Börgerding – kluge Texte, kraftvolle Klänge

Börgerding hat nichts mit Fastfood zu tun: Der Nachname von Sänger und Songwriter Frank Börgerding stammt aus dem Mittelhochdeutschen und bedeutet soviel wie „Bürgerrat“. Er steht zugleich für eine vierköpfige Formation aus Köln, die es mit groovigen Melodien irgendwo zwischen Rock, Pop, Reggae und tiefgründigen deutschen Texten mühelos versteht, ihre Zuhörer um den Finger zu wickeln. 

Vier Jungs, vier verschiedene Charaktere, viele verschiedene Einflüsse und eine gemeinsame Leidenschaft: die Musik. Mit seinen Bandkollegen, dem Gitarristen Piti Neubauer, Robert Lindemann am Bass und dem Schlagzeuger Martin Esser schuf Frontmann Frank Börgerding  einen unverkennbaren, individuellen Sound jenseits von Trends, Schubladen oder Imitation. Die Band definiert sich durch geistreiche Texte und originelle Klänge, ihre Musik trifft den Puls der Zeit. Daraus ergibt sich ein ebenso abwechslungsreiches wie erfrischendes Songprogramm, das bezaubert, überzeugt und fesselt. Das Quartett philosophiert über die wichtigen Dinge im Leben, ihre Songs liefern eine Prise Wortwitz und sind gefüllt mit einer gesunden Portion Selbstironie – eben gekonnt eingespielte und literarisch anspruchsvolle Popmusik. Börgerding stehen für Energie und Kraft, Melancholie und Schwäche. Ihre Titel können ein Begleiter in guten wie in schlechten Zeiten sein. 

Bereits als  Einzelmusiker sammelten die Kölner auf Konzerten mit Patrice und Fettes Brot oder in Musicals wie „We Will Rock You“, „Mama Mia“ und „Tarzan“ einiges an Bühnenerfahrung. Mit Börgerding vereinen sie nun ihre ganz eigenen Vorstellungen von Musik und Textdichterei, geprägt von vielen Einflüssen, aber doch abseits von allem schon Dagewesenen. Mit ihrer Debütsingle „Lauf ganz weit“ (VÖ: 06.05.2011) präsentieren Börgerding ihr Können erstmals in Form einer CD. Einen starken Partner an den Reglern sicherte sich die Band mit Produzent Frank Pilsl („Bis nach Toulouse“, Philipp Poisel), der ihre musikalische Weiterentwicklung sicherlich mitbestimmt.

Auf der Total Lokal-Tour, initiiert durch noteworksmusic.net, waren Börgerding schon im vergangenen Jahr live und hautnah zu erleben – und überzeugten auf ganzer Linie. Stadtrevue, Kölner Stadt Anzeiger, center.tv  und viele weitere Medien berichteten über Börgerding und lobten die Band als „vielversprechende musikalische Neuerscheinung“ (stadtmagazin.com) oder „eindeutig radio- und massentauglich“ (Kölner Stadtanzeiger). Die Zukunft von Börgerding verspricht spannend zu werden.

Börgerding sind ...

Frank Börgerding (Gesang): Der Songwriter und Namensgeber der Formation begann mit 14 Jahren Gitarre zu spielen. Bald darauf gründete er seine erste Band. Als Gitarrist spielte Frank bei regionalen Metal-Konzerten. Später sang er seine Lieder selbst – mit Erfolg. Mit Größen wie Patrice, Fettes Brot, Dendemann und The Hooters stand er bereits auf der Bühne.

Piti Neubauer (Gitarre): Pitis Sound vereint verschiedenste Einflüsse, für Börgerding orientiert er sich hörbar an den Red Hot Chili Peppers. Sein technisches Geschick macht ihn tauglich für die großen Bühnen: Piti spielte mit bekannten Künstlern wie Jean Felix (Brothers Keepers), tourte mit Patrice durch Deutschland und gab Jahcoustix Live-Support.

Robert Lindeman (Bass): Als Autodidakt lehrte sich Robert im Alter von 14 Jahren, mit dem Bass umzugehen. Schließlich ging er für ein Musikstudium in die Niederlande. Sein Repertoire reicht von Auftritten als TV-Show-Bassist bis zur Aufführung des beliebten Queen-Musicals „We Will Rock You“.

Martin Esser (Drums): Schon während seines Musikstudiums trat Martin mit Künstlern wie Ace of Base, Brian May und Roger Taylor von Queen auf. Außerdem tourte er zusammen mit Lucy Diakovska (No Angels). Für Heike Makatsch („Name der CD“, VÖ: Datum) spielte er mit der WDR Big Band die Percussions ein. Ferner wirkte Martin in Musicals wie „Mamma Mia“ und „Tarzan“ mit. Bei dieser Gelegenheit arbeitete er mit Phil Collins sowie Björn und Benny (ABBA) zusammen.

Kurzbio:

Börgerding – dieser Name bezeichnet nicht etwa eine Fastfood-Kette, sondern eine vierköpfige Band aus Köln, die mit geistreichen Texten und innovativen Sounds neue musikalische Zeichen setzt. Mit einer einmaligen Rezeptur aus Rock, Pop und Reggae zeigen sich Frank Börgerding (Gesang), Piti Neubauer (Gitarre), Robert Lindemann (Bass) und Martin Esser (Drums) mal tiefgründig, mal witzig und schlagfertig. So geht es um Dinge, die man nur teilen kann, oder Kamikaze-Flieger, die böse hinters Licht geführt wurden. 

